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io . Kapitel .

Ausführungen ,
a) Kleinere Börfen.

Unter den kleineren Börfen Deutfchlands und der Schweiz zeichnen lieh
durch klare und überfichtliche Anordnung -

, die für jeden der g-eg-ebenen Fälle als

Fig . 347-

Querfchnitt . — 1/250w . Gr .
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Fig . 348 .
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Börfe zu Dresden 9'1).

Hauptgefchofs .

muftergültig zu bezeichnen ift , die Börfen zu Dresden , Chemnitz, die alte Buch-
händlerbörfe zu Leipzig- und die EfFektenbörfe zu Zürich aus.

Die Börfe zu Dresden (Fig . 346 bis 348 94) wurde 1873—75 von Zumpeß Ehring ,
deren Entwurf aus einem Wettbewerb fiegreich hervorgegangen war , erbaut .

Zum Teile fakf . nach : Deutfche Bauz . 1876, S. 153

197.
Beifpiel

1.
(Dresden .)
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Fig . 349-

Innenanfichth . des großen Börfenfaales .

Fig . 350- Fig . 351-
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I . Obergelchofs . II . Obergefchofs .
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Börfe zu Chemnitz 95) .
Arch . : Lipßus .
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Das Charakteriftifche der Anlage beftelit darin , dafs das Gebäude zwei ca , 25 m lange Hauptfronten
nach zwei parallel laufenden Strafsen hat , wahrend die beiden 22 1/2 m tiefen Seiten angebaut find (Fig .

348). Der Platz ift aufserordentlich befchränkt , fo dafs nur die unbedingt notwendigen Räume im Gebäude

untergebracht werden konnten . Da der Börfenfaal im Obergefchofs liegt , war eine anfelrnliche Treppen¬

anlage notwendig , die unter dem befchränkten Platz gelitten hat . Im Erdgefchofs , das l,50 m über Erd¬

gleiche angeordnet ift , befindet fich hinter der offenen Vorhalle eine geräumige Eingangshalle , an die

rechts und links je zwei kleine Comptoire fich anfchliefsen . Im Hintergrund an der Rückfeite fteigt in

der Hauptachfe der mittlere Arm der dreiläufigen Treppe empor , während fich die Eingangshalle in zwei

Flurgängen unter den feitlichen Treppenläufen bis zur Rückfront fortfetzt , um dafelbft auch mit Türen

nach außen fich zu öffnen . Die Höhe des Erdgefchoffes beträgt 6,00m ' und die Breite der Haupttreppe

2,30 °*. Das Treppenhaus ift von der rückwärtigen Faffade unmittelbar fehr günftig beleuchtet .

Im Ober - oder Hauptgefchofs (Fig . 348 tritt man zunächft in eine 4,00 hohe Vorhalle , über

welcher fich eine Galerie für den Saal befindet , und dann unmittelbar in den grofsen Saal (23,80X12,00 ^ ),

Fig . 352 .
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Börfe zu Zürich 97).
Arch . : Müller .

der die ganze Front und mehr als die Hälfte der gefamten Grundfläche einnimmt und eine lichte Höhe

von 7,00m hat . Zu beiden Seiten des Treppenhaufes in der Rückfront befindet fich einerfeits ein Malder -

faal (6,50X 9,00 ®), auf der anderen Seite eine Kleiderablage , Telegraphenzimmer und Aborte , um einen

kleinen Lichthof gruppiert . Im Saale felbft ift für ein kleines Büffet geforgt .

Zu beiden Seiten der Haupttreppe ift das Erdgefchofs durch ein Zwifckengefchofc untergeteilt , das

durch befondere kleine Nebentreppen zugänglich , die Wohnung des Pförtners , des Telegraphiften und

Archivräume enthält .
Unzweifelhaft finden wir hier in der zufammengedrängteften Form die Erforderniffe einer Börfe

vereinigt . Die dekorative Ausftattung ift künftlerifch ebenfo anmutig gelöft , wie auch folid und elegant

durchgeführt . Stein , Stuccoluftro und Stuckmarmor , fowie eine fehr mäfsige und gefchmackvolle Be¬

malung und Vergoldung haben Anwendung gefunden . Das Äulsere (Fig . 34Ö) , in dem fchönen Dres¬

dener Material ausgeführt , zeigt eine von der SüBü̂ r ’fchen Schule beeinflufste , feine und vornehme

Architektur : vorn fünf Achfen , die zwei äufseren als Rifalite kräftiger hervortretend , an der Rückfeite

fieben Achfen , wovon drei auf das Treppenhaus und je zwei links und rechts auf die genannten Neben¬

räume fallen 96).
95) Nach ebendaf .
w) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1871, S . 372.
97) Nach : Schweiz . Bauz . , Bd . 5, S . i , 7.
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Beifpiel

II .
(Chemnitz .)

Auch für das Börfengebäude zu Chemnitz war das gegebene Ausmafs des
Grundftückes nicht gröfser (26,00 X 21 ,30 ®) ; dasfelbe lag aber vorn und an beiden
Seiten frei , während es an der Rückfeite angebaut ift , fo dafs Geh fchon hieraus
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Fig . 353- Obergefchofs .
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Fig . 3S4- Erdgefchofs .
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Eörfe zu Zürich 97).

ein wefentlich veränderter Typus für die ; Grundform ergibt (Fig . 349 bis 351 96).
Der Entwurf ift ebenfalls aus einem Wettbewerb hervorgegangen , in welchem
Lipßus den erften Preis und die Ausführung — wenn auch nicht von Anfang
an — erhielt . Im Jahre 1867 wurde das Haus der Benutzung übergeben .



Zur möglichften Ausnutzung der drei Fronten ift hier der Saal , der fich ebenfalls im I . Ober -

gefcliofs (Fig . 350 ) befindet , in die Mitte , in das Innere des Haufes , gelegt , mit Deckenlicht und an allen

Seiten mit gleich breiten Galerien verfehen . Vor diele Galerien legt fich an der Front eine Vorhalle

Fig - 355-
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Schaubild .

Arch . : Hoskins .

Börfe zu Harklepool !,s ).

Erdgefchofs .

Vsoow - Gr .

vor , an die fich rechts und links in den runden , 4,50m im Lichten haltenden Ecktürmen des Gebäudes

in ebenfo origineller als zweclonäfsiger Anlage zwei Treppen anfchliefsen , die zu der im Obergefchofs be¬

findlichen Vorhalle des Saales und weiter zum II . Obergefchofs hinaufführen .

98) Nach : Buüder , Bd . 34, S . 267.
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Im 5,00m hohen Erdgefchofs befindet fleh unter dem ganzen Saal bis an beide Seitenfronten ein

ausgedehnter , 9,00m breiter und 24,50m langer Reftaurationsraum mit Licht von beiden Schmalfeiten mit

Büffet , Zimmer für den Wirt , Nebentreppe und Aborten .
Im 4,70m hohen Haupt - oder I . Obergefchofs tritt man von der an der Front liegenden Vorhalle

in die Umgänge des Saales und gelangt aus den Seitengalerien zu den an den beiden Seitenfaffaden

liegenden Comptoiren , Sitzungszimmern und Telegraphenzimmern , am Ende des Ganges zu Nebentreppen

und Aborten .
Fig - 357-

Börfe zu Middlesbrough - on - Tees .
Imienanficlit des grofsen Börfenfaalcs ü0).

Arch . : Adams ,

Piw
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Im II . Obergefchofs (Fig . 35t ), zu dem blofs die linksfeitige Haupttreppe und eine Nebentreppe
hinaufführen , befinden fich rings uni den Saal , von den oberen Galerien aus zugänglich , eine Anzahl
von Comptoiren und Malderzimmern .

Der durch das I . und II . Obergefchofs durchreichende , ausfchliefslich mit Deckenlicht erhellte
Börfenfaal hat eine Höhe von 13,50® und mifst im Inneren 11,50 X 9,00 m , hingegen 16,00 X 16,00 ® mit
den umgebenden Hallen , welche in zwei Ordnungen mit einer Attika aufeinander gebaut find , und zwar
an den langen Seiten parallel mit der Faffade — in Doppelfäulen — , an den kurzen Seiten mit Bogen -

ftellungen zwifchen Pilaftern (Fig . 349 ). Die Einrichtungen für die künftliche Beleuchtung find zwifchen
beiden Glasdecken angebracht . Die Erwärmung erfolgt durch Feuerluftheizung .

In dem in deutfeher Renaiffance behandelten Aufseren kommt über den offenen Loggien des Erd -

gefchoffes die zweigefchoffige Anlage des Saales in zwei aufeinander geftellten Ordnungen von 4,20 m, bezw .

" ) Nach : Builder , Bd . 26, S . 374, 450.
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4,80m Höhe zum Ausdruck . Die 3,80 m weiten Achten find zwilchen den vorgekröpften Dreiviertelfäulen

durch ein doppeltes Bogenfenfter geteilt .
Sämtliche Architekturteile , fowie das ganze Untergefchofs find aus Pirnaer Stein ausgefühlt ; die

Mauerflächen im Obergefchofs find geputzt 100).
Gröfser in der räumlichen Ausdehnung , jedoch im allgemeinen Erfordernis

auf gleicher Stufe wie die vorgenannten Börfen ift diejenige zu Zürich (Fig . 352
bis 354 97), welche aber in mehrfacher Beziehung eine grundfätzlich abweichende

Löfung zeigt . Für diefen Bau fand im Jahre 1876 ein Wettbewerb ftatt , aus
dem Müller & Wolfer liegreich hervorgingen ; erfterem wurde (im Verein mit
Ulrich ) die Ausführung übertragen .

Der Bauplatz hat eine Länge von 43m und ift trapezförmig geftaltet ; er ift an den Tieffeiten 27 m,

bezw . 40 m breit , fo zwar dafs feine Schmalfeite an überbautes Gelände ftöfst . Der Börfenfaal reicht

hier durch drei Stockwerke hindurch ; er ift im Erdgefchofs unmittelbar an die Front , welche von der

einen langen Seite des Trapezes gebildet ift , gelegt , fo dafs die Langwand des Saales zugleich die

Faffade bildet .
Fig . 358 .

W

BillirSz -im.

|Bii eau jBur £au

Laien '0 ,

G r o Saal

Laden

Aii i cit e

But eauliSUI8.6.U |Bui e i u.

X t 8 5 2S j e i s i i

Börfe zu Middlesbrough - on - Tees .
Grundrifs 99). — 1j500w. Gr .

Diefer Saal (Fig . 354) nimmt nicht die Mitte , fondern eine Ecke des Bauplatzes ein , fo dafs die

linke Schmalwand zugleich Abfchlufs - und Brandmauer des Gebäudes ift , wodurch auf der rechten Seite

noch ein fchmaler Quertrakt übrig bleibt , der mit der Zeit auf dem anftofsenden Bauplatz eine fym-

metrifche Ergänzung finden foll . Diefe eigentümliche Lage des Saales war notwendig , um die eine

Schmalfeite und die rückwärtige Langfeite vollftändig für zufammenhängende Nebenräume und Treppen

zu gewinnen . Der Saal ift hier alfo nur an zwei Seiten von den Comptoiren u . f.
' f. umfchloffen .

Der Eingang befindet fich an der Schmalfeite , wo man durch ein geräumiges Veftibül , an das fich

einerfeits eine Kleiderablage , andererfeits die Treppe nach dem Obergefchofs anfchliefst , den Saal betritt .

Der letztere hat 32 m Länge auf 21 m Breite und bis zur Gefimskante unter der Hohlkehle 13,20™, bis

zum Spiegel der Decke 17,00 ™ Höhe . Die Spitze des fchiefwinkeligen Platzes ift durch einen Rundbau

von 10 ™ Durchmeffer gelöft , in welchem zu ebener Erde die Effektenbörfe (der grofse Saal ift vorwiegend

Manufakturbörfe ) fich befindet . Im I . Obergefchofs (Fig . 353) ift über den Zimmern der Rückfeite die

Getreidebörfe und im Saal über dem Eingang die kaufmännifche Gefellfchaft untergebracht . An der

I99-
Beifpiel

III .
(Zürich .)

JO0) Nach ebendaf ., S. 371.
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Beifpiel

IV .
(Hartlepool ).

201.
Beifpiel

V.
(Middles -
brough .)

202.
Beifpiel

VI .
(Paris .)
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Rückfeite ift noch ein Halbgefchofs eingefchoben , das ebenfo wie das II . Obergefchofs nur Bureaus ent¬

hält ; dafelbft ift in dem mit Deckenlicht erhellten Eckturm die Bibliothek untergebracht .

Der Flurgang , welcher längs der Bureaus im I . Obergefchofs dahinläuft , öffnet lieh als offene

Galerie gegen den Saal .
Die wirkungsvolle Architektur der Faffade (Fig . 352 ), wie diejenige des Saales charalcterifieren den

grofsen vom Erdgefchofs durch die ganze Höhe hinaufreichenden Saal aufsen durch grofse , vorgekröpfte ,

doppelte korintliifche Dreiviertelfaulen auf hohen Poftamenten in 10 m Achfenweite , im Inneren durch

einfache korintliifche Pilafter . Der inneren Hohlkehle entfpricht im Aufseren die hohe Attika .
Zwifchen der grofsen Ordnung find , den Stockwerken entfprechend , unten eine dorifche Säulen¬

ordnung mit . wagrechtem Triglyphengefims , oben Bogenftellung auf jonifchen Säulen angeordnet . Das

ganze Aufsere ift aus fchönem Sandftein ausgeführt , das Innere reich mit Stuckmarmorwänden , fchönen

Stuckdecken und eleganter Bemalung ausgeftattet 97).
Von den aufserkontinentalen Börfen ift diejenige zu Hartlepool in Eng¬

land (Fig . 355 u . 356 88) deswegen nennenswert , weil hier auf einem ebenfalls nur
an drei Seiten freiftehenden Gebäude von 27 x 32 m Flächenausmafs die voll¬
kommen zentrale Lage des Saales mit Deckenlichterhellung es geftattete , den-
felben in jedem der beiden Stockwerke mit fechs vermietbaren Räumen zu um¬
geben , zu welchen befondere Nebentreppen hinaufführen ; hierdurch wurde jede
Korridorverbindung überflüflig .

Der Saal hat 12 m Breite bei 20 m Länge und eine im I . Obergefchofs zugängliche Galerie . Zwifchen

der Hauptfront und der vorderen Schmalwand des Saales find die Treppen , Wafchräume und Aborte ein¬

gefchoben .
Eine von den bisher vorgeführten Typen etwas abweichende Grundform

zeigt die Börfe zu Middlesbrough -on-Tees (Fig . 357 u. 358 " ) , deren 19 m breiter
und 38 m langer Saal rings von Nebenräumen in der Art umgeben ift , dafs an
jeder Langfeite vier kleine Höfe zwifchen diefelben eingefchoben wurden , welche
fowohl diefen Bureaus , als auch dem Mittelfaal Licht zuführen .

Nach aufsen find dann an beiden Langfeiten je eine Reihe Strafsenläden angefügt . In den vier

Eckfälen finden fich Speife -, Lefe - und Billardzimmer . Der Eingang liegt an einer Schmalfeite unter

einem Turm . An der einen kurzen Seite des Saales ift an zwei Säulen eine Galerie angebracht , an der

anderen eine halbkreisförmige Exedra . Der Saal erfcheint innen (Fig . 357 ) mit gewölbter Decke , die jeder -

feits von acht grofsen Dreiviertelfäulen auffteigt und durchbrochene Kaffetten als Lichtöffnungen befitzt .
Zwifchen den Säulen find Bogenftellungen , durch deren oberen Teil ebenfalls das Licht einfällt 99).

Diefer von Adams ausgeführte Bau war 1869 vollendet .

b ) Börfen grofsen Stils.
Unter den im grofsen Stil ausgeführten Börfen mit vorwiegend bafilikaler

Anlage verdient diejenige zu Paris (Fig . 359 bis 361 101 u- 102) , als die ältefte und
erfte diefer räumlich hervorragenden Gebäude , an die Spitze geftellt zu werden ,
obfehon fie ihren Abmelfungen nach neben den neueren Bauten diefer Art zu den
kleineren zählt . Erbaut 1808 — 27 , von Broquiarl (f 1813) begonnen , von Labarre
vollendet , ftellt fie fich als ein rings von einem Säulenperipteros umfchloffener
Bau von 71 m Länge auf 49 ra Breite dar , in welchem der vollkommen zentral
liegende Saal eine Grundfläche von 17 x 32 “ einnimmt .

Über der grandiofen , die ganze Schmalfront einnehmenden Freitreppe und hinter der Säulenhalle
erftrecken fich über die ganze Länge der Front die Veftibüle mit den Kleiderablagen und rechts und
links Yorräume zu den Sitzungszimmern und zur grofsen , in das I . Obergefchofs führenden Haupttreppe .
Der Saal hat 23 m Höhe und zeigt 5X9 Bogenftellungen auf einfachen Pfeilern in zwei Gefchoffen über¬
einander (Fig . 360 ) ; im Erdgefchofs gehören die Umgänge mit zum Saal und enthalten Bogen für die

Wechfelagenten . An der rückwärtigen Front , dem vorderen Veftibül entfprechend , liegt ein dreiachfiger

101) Fakf .-Repr . nach : Dumas , F . G . Paris . Ses vues , places , Monuments , theäires . Paris 1889. S. 100.
102) Fakf .-Repr . nach : Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d 'edifices publices etc . Paris 1845- 50.

Bd . 1, PI . 61—63.
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